
AUSGABE DER HANDWERKSKAMMER KOBLENZ

Z E I T U N G  F Ü R  H A N D W E R K ,  H A N D E L  U N D  G E W E R B E  I N  D E U T S C H L A N D  

Handwerkliche Produkte überzeugen 
durch Funktion und Erscheinungsbild
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Das Koblenzer HwK-Kompetenzzentrum für Gestaltung, Fertigung und Kommunikation deckt 
den Schwerpunkt der digitale Gestaltung ab, bei der auch 3D-Drucker zum Einsatz kommen

Formulare: Auch wenn das Internet viele 
Verwaltungswege kürzer und schneller 
macht, geht es immer noch nicht ganz ohne 
Papier und Formulare. Deshalb hält die HwK 
Koblenz eine Fülle von Dokumenten in ih-
rem Online-Angebot bereit. Dazu gehören 
allgemeine Informationsschriften und Leit-
fäden, aber auch Antragsvordrucke. Diese 
berücksichtigen Themen aus der Betriebs-

beratung, der Handwerksrolle, der Berufs-
ausbildung – beispielsweise den Lehrvertrag 
– oder aus der Weiterbildung.
Direktlink: hwk-koblenz.de/formulare

Online auf
hwk-koblenz.de
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GESTALTER: Start eines neuen kammerübergreifenden Lehrgangs am 20. September

Wenn ein handwerkliches Produkt über-
zeugen soll, reichen die funktionellen 
Qualitäten allein oft nicht aus. Was ver-
anlasst aber letztendlich den Kunden, 
gerade diesen Tisch oder jenes Schmuck-
stück zu kaufen? Was überzeugt ihn, einen 
bestimmten Handwerker zu beauftragen? 
Nur wenn Handwerk und Gestaltung 
Hand in Hand gehen, hat das Produkt die 
Chance, zum Markenprodukt zu werden. 
„Das Design prägt den Geschmack der 
Kunden und umgekehrt. Will der Hand-
werker seine Produkte kundenorientiert 
produzieren, benötigt er gestalterisches 
Know-how“, sind Werner Wittlich und 
Alexander Baden, Präsident und Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz überzeugt.

Hier setzt der neue Lehrgang zum 
„Gestalter im Handwerk“ an. Er wird in 
Kooperation der HwK Koblenz, des Saar-
landes, Rheinhessen, Trier und der Pfalz 
angeboten. Start ist am 20. September 
in der Saarbrücken. Der „Gestalter im 
Handwerk“ ist modular aufgebaut und 
untergliedert sich in einen Grund- und 
einen Aufbaukurs. Dieses Modulsystem 
bietet den Vorteil, den Lehrgang fl exibel 
und individuell absolvieren zu können. 
Jedes der drei Grundkursmodule umfasst 

rund 200 Unterrichtsstunden. Nach er-
folgreichem Abschluss aller drei Module 
erhält der Teilnehmer ein Zertifi kat – ein 
Baustein für die Zulassung zur Abschluss-
arbeit. Im Aufbaukurs werden thematisch 
gegliederte Seminare zur Auswahl ange-
boten. Es gibt Pfl ichtmodule, die Zulas-
sungsvoraussetzung zur Abschlussarbeit 

sind, und Wahlpfl ichtmodule. Erfolgreich 
abgeschlossene Module verfallen nicht, 
sondern können gesammelt werden.

Informationen beim HwK-Kompe-
tenzzentrum für Gestaltung, Fertigung 
und Kommunikation, Tel.: 0261/ 398-
582, E-Mail: kompz@hwk-koblenz.de
hwk-kompetenzzentrum.de

Praxisbeispiel zum 
Anerkennungsgesetz

Staatspreis: Poetische 
Präzision im Handwerk

Kammerseite 1 Kammerseite 1

Foto: Matthias Brand
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Volle Gleichwertigkeit nach 
Qualifikationsanalyse
Anerkennungsgesetz: Praxisbeispiel aus der Arbeit der HwK Koblenz

Im Metall- und Technologiezentrum der 
HwK Koblenz wurde kürzlich im Rahmen 
des Berufsqualifikationsfeststellungsgeset-
zes (BQFG) eine erste Qualifikationsana-
lyse durchgeführt. Hasan Albayrak hatte in 
der Türkei eine Ausbildung zum Karosse-
rie-Mechaniker absolviert, die er im Jahr 
2000 erfolgreich mit der Gesellenprüfung 
abschloss. Die dortigen Ausbildungsinhalte 
entsprechen nicht in vollem Umfang de-
nen einer Ausbildung zum Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechaniker in Deutschland. 
Hasan Albayrak konnte dem Antrag auf 
Gleichwertigkeitsfeststellung zwar seine 
Zeugnisse und seinen Lehrvertrag beifügen, 
aber keine Belege über seine Arbeitserfah-
rung als Karosserie-Mechaniker.

Das seit 1. April 2012 geltende BQFG er-
möglicht aber, insbesondere die Berufser-
fahrung zu werten, da die Gesamtqualifika-
tion eines Antragstellers und nicht nur die 
in der formalen Ausbildung erworbenen 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen 
beurteilt werden. Das Gesetz sieht für Fälle, 
in denen keine oder keine vollständigen Be-
lege vorgelegt werden können, die Durch-
führung einer sogenannten Qualifikations-
analyse vor. Dies kommt beispielsweise bei 
einem Flüchtling in Frage, der keine Pa-
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RegionalRedaktion
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Betriebsberatung
Existenzgründung – Starterzentren – Betriebsbörse 
– Betriebsübernahme/-gabe – Finanzen – Marke-
ting – Internet/Neue Medien – Personal – Frauen 
im Handwerk – Technik – Technologien – Patente/
Gebrauchsmusterschutz – Außenwirtschaft – Ar-
beitssicherheit – Qualitätsmanagement – Umwelt 
– Energie – Denkmalpflege – Imagekampagnen – 
Gestaltung/Grafik- und Produktdesign – Trauer- und 
Krisenbegleitung. Tel.: 0261/ 398-251, Fax: -994, 
beratung@hwk-koblenz.de

recht
Handwerksrolle – Handwerksrecht – Wettbewerbs-
recht – Sachverständige – Schwarzarbeit – Schlich-
tungsstelle. Tel.: 0261/ 398-202, Fax: -983, 
recht@hwk-koblenz.de

Ausbildung
Berufsausbildung – Ausbildungsberatung – Förder-
möglichkeiten – passgenaue Vermittlung – Lehrstel-
lenbörse – Berufe A-Z – Praktika – Nachwuchsförde-
rung – Berufsanerkennung – Überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung – AO-Bau – Leistungswettbewerb 
– Mobilitätsberatung. Tel.: 0261/ 398-333, 
Fax: -989, aubira@hwk-koblenz.de

Bildung
Qualifizierungsberatung – Fort- und Weiterbildung 
– Meisterakademie – Meister-BAföG –Bildungsfrei-
stellung – Bildungsprämie – Schweißtechnische Lehr-
anstalt (DVS) – Kunststoff-Center – Laserzentrum. 
Tel.: 0261/ 398-362, Fax: -990, 
bildung@hwk-koblenz.de

Bundeswehr-Wirtschaft
Fachkräftesicherung aus dem Kreis ehemaliger Solda-
ten – Aus- und Fortbildung mit Blick auf betriebliche 
Anforderungen. Tel.: 0261/ 398-127, Fax: -934, 
info@bundeswehr-wirtschaft.de, 
bundeswehr-wirtschaft.de

Pressearbeit
Deutsches Handwerksblatt – Handwerk Special – 
HwK-TV – Newsletter. Tel.: 0261/ 398-161, 
Fax: -996, presse@hwk-koblenz.de

In der Fläche
Verwaltungszentrale mit HwK-City-Büro und 
Akademie des Handwerks, Friedrich-Ebert-Ring 
33, 56068 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-0, Fax: -398, 
hwk@hwk-koblenz.de
Galerie Handwerk, Rizzastr. 24-26, 56068 
Koblenz, Tel.: 0261/ 398-277, Fax: -993, galerie@
hwk-koblenz.de, galerie-handwerk.de
Bauzentrum mit Zentrum für Kunststoff und 
Farbe, August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 
0261/ 398-602, Fax: -991, bauz@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach, Sie-
mensstr. 8, 55543 Bad Kreuznach, Tel.: 0671/ 8940 
13-0, Fax: -888, bbz-kreuznach@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Herrstein, Hauptstr. 71-
73, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/9731-0, Fax: -769, 
bbz-herrstein@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Rheinbrohl, Ruth-Dany-
Weg 1, 56598 Rheinbrohl, Tel.: 02635/ 9546-0, Fax: 
-984, bbz-rheinbrohl@hwk-koblenz.de
Kompetenzzentrum für Gestaltung, Fertigung 
u. Kommunikation, August-Horch-Str. 6-8, 56070 
Koblenz, Tel.: 0261/ 398-585, Fax: -986, kompz@
hwk-koblenz.de, hwk-kompetenzzentrum.de
Metall- und Technologiezentrum, August-Horch-
Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-514, Fax: 
-988, metz@hwk-koblenz.de
Pädagogisches Zentrum Handwerk, David-
Roent gen-Str. 10, 56073 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
362, Fax: -979, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Ernährung und Gesundheit, St. 
Elisabeth-Str. 2, 56073 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
362, Fax: -985, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pflege, Schloßweg 6, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/ 
9731-760, Fax: -769, zrd@hwk-koblenz.de, thema-
denkmal.de
Zentrum für Umwelt und Arbeitssicherheit, 
August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/ 
398-651, Fax: -992, zua@hwk-koblenz.de
Ahr-Akademie, Wilhelmstr. 20, 53474 Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, Tel.: 02641/ 9148-114, Fax: -112, 
ahr-akademie@hwk-koblenz.de
Hunsrück-Akademie, Vor dem Tor 2/Am Schinder-
hannesturm, 55469 Simmern, Tel.: 06761/ 906579-
11, Fax: -15, hunsrueck-akademie@hwk-koblenz.de
Mosel-Akademie, Ravenéstr. 18-20, 56812 
Cochem, Tel.: 02671/ 91694-0, Fax: -199, mosel-
akademie@hwk-koblenz.de
Westerwald-Akademie mit Schweißzentrum 
Wissen, Rathausstr. 32, 57537 Wissen, Tel.: 02742/ 
911157, Fax: 967129, westerwald-akademie@hwk-
koblenz.de
hwk-koblenz.de/standorte

service direkt
Ganz eilig oder nicht zufrieden? – Zentrale Anlauf-
stelle für konstruktive Kritik. Tel.: 0261/ 398-227, 
service-direkt@hwk-koblenz.de

piere mehr hat, oder wenn die Ausstellung 
von aussagefähigen Arbeitszeugnissen im 
Herkunftsland nicht üblich ist.

Hasan Albayrak hat in einer dreistufi-
gen Analyse gezeigt, dass er sein Handwerk 
beherrscht. Zunächst hat er eine Pkw-Tür 
ausgebeult, gespachtelt und für das Lackie-
ren vorbereitet. Seine zweite Aufgabe be-
stand in der Anfertigung eines Türschwel-
lers nach einer vorgegebenen Zeichnung. In 
einem abschließenden Fachgespräch zeigte 
er, dass ihm gängige Arbeiten des Karosse-

rie- und Fahrzeugbaumechanikers geläufig 
sind. Er konnte vor den HwK-Ausbildern 
zeigen, dass die Bescheinigung der vollen 
Gleichwertigkeit gerechtfertigt ist. So hofft 
er nun, bei seinem Arbeitgeber, bei dem er 
seit mehreren Jahren als Maschinenbedie-
ner eingesetzt ist, tariflich in die Facharbei-
terstufe eingruppiert zu werden.

Informationen zur Anerkennung von 
Berufsqualifikationen unter Tel.: 02641/ 
9148-114, Fax: -112, E-Mail:
ahr-akademie@hwk-koblenz.de

Ausstellung: Poetische Präzision – von Hand gemacht
Gestaltendes Handwerk und Design stehen seit jeher im Dialog. Beide spielen eine bedeutende Rolle in der rheinland-pfälzischen Kreativwirtschaft. 
Die herausragende handwerkliche Qualität und die große gestalterische Bandbreite der zum Staats- und Förderpreis des Kunsthandwerks 2013 
eingereichten Arbeiten werden bis 10. September im Landesmuseum Koblenz auf der Festung Ehrenbreitstein gewürdigt. Es wurden zehn Preis-
träger durch das rheinland-pfälzische Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung und die Arbeitsgemeinschaft der Hand-
werkskammern Rheinland-Pfalz ausgezeichnet. Unter ihnen aus dem Kammerbezirk Koblenz – Staatspreis: Diplom-Designerin Carmen Hauser aus 
Odernheim am Glan (r.u.) und Keramiker Martin Schlotz aus Laudert/Hunsrück (l.m.) – Förderpreis: Schmuckdesignerin Anna Elsbeth Ameling aus 
Idar-Oberstein (l.o.) – Preis des Handwerks: Metallbauermeister und Metallgestalter Günter Matten aus Bad Marienberg (r.o.) und Edelsteinschlei-
fermeister und staatlich geprüfter Gestalter für Edelstein und Schmuck Tom Munsteiner aus Stipshausen (l.u.). landesmuseum-koblenz.de
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Hasan Albayrak fertigt einen Türschweller nach einer vorgegebenen Zeichnung an

Begleitung
VerA verhindert
Ausbildungsabbrüche
Die Stärkung von Jugendlichen in der 
Lehre und das Verhindern von Aus-
bildungsabbrüchen ist das Ziel der In-
itiative VerA, die in Zusammenarbeit 
mit der HwK Koblenz durchgeführt 
wird. Initiator ist der Senior Exper-
ten Service (SES), eine der größten 
deutschen Ehrenamtsorganisationen 
für Fach- und Führungskräfte im Ru-
hestand. In Deutschland bricht jeder 
fünfte Jugendliche seine Ausbildung 
vorzeitig ab. Hier greifen SES-Mit-
arbeiter rechtzeitig ein und fördern 
individuell. Die HwK-Ausbildungsbe-
rater stehen dem Projekt als kompe-
tente Ansprechpartner zur Seite. Infos 
unter Tel.: 0261/ 398-333, E-Mail:
aubira@hwk-koblenz.de

Meldungen

kommunikation
social Media
richtig nutzen
Moderne Kommunikationsmittel 
richtig und effektiv genutzt, bringen 
einem Unternehmen Marketingvor-
teile. Der Arbeitskreis der Unterneh-
merfrauen im Handwerk organisiert 
in Zusammenarbeit mit der HwK 
Koblenz einen Infoabend zum Thema 
„Soziale Netzwerke“ am Montag, 
19. August, um 18.30 Uhr im HwK-
Kompetenzzentrum für Gestaltung, 
Fertigung und Kommunikation in 
Koblenz, August-Horch-Straße 6-8. 
Auch Unternehmerinnen und Unter-
nehmerfrauen, die häufig die „Che-
fin“ im Büro sind, werden informiert, 
wie sie die Potenziale, die durch Fa-
cebook, Blogs oder Foren entstehen, 
von der Produktentwicklung über 
den Einkauf bis hin zum Vertrieb nut-
zen können. Infos bei der Betriebsbe-
ratung der HwK Koblenz, Tel.: 0261/ 
398-251, E-Mail:
beratung@hwk-koblenz.de

außenwirtschaft
Jetzt anmelden zum
Forum in Mainz
Die HwK-Außenwirtschaftsberatung 
lädt interessierte Handwerker zum 
Forum Außenwirtschaft am 29. 
August in Mainz ein. Es wird vom 
Ministerium für Wirtschaft, Klima-
schutz, Energie und Landesplanung 
gemeinsam mit den Wirtschaftskam-
mern durchgeführt. Das Forum bietet 
Fachinformationen zu ausgewählten 
Themen mit den Schwerpunktregi-
onen Europa, Amerika und Asien. 
Höhepunkt ist das Impulsreferat des 
Umweltexperten Professor Dr. Dr. h.c. 
Ernst Ulrich von Weizsäcker. Infos bei 
der HwK-Außenwirtschaftsberatung, 
Tel.: 0261/ 398-241, E-Mail:
export@hwk-koblenz.de

nachwuchskräfte
4. umweltmesse
an der FH Bingen
Die 4. Umweltmesse an der Fach-
hochschule Bingen am 13. November 
bietet Unternehmen die Möglichkeit, 
mit Studierenden und Absolventen 
der Studiengangs Umweltschutz zu 
sprechen, potenzielle Nachwuchs-
kräfte kennen zu lernen oder auch 
Themen für Bachelor- oder Masterar-
beiten zu vergeben. Standgebühren 
entstehen nicht. Infos beim HwK-
Zentrum für Umwelt und Arbeitssi-
cherheit, Tel.: 0261/ 398-651, E-Mail:
zua@hwk-koblenz.de


